Tagebuch

Den Sechste Dezember

Zweitausend

Guten Morgen.  In der dritten Wochen meiner Nachumzugszeit.  Ich muß meinen Atem anhalten, weil eine gute Sache mich gestaunt hat.  Nach den Jarhen Arbeit, werde ich meiner Angelegenheit unter netten Leuten arbeiten haben, in einer Umgegbung, deren Eingenschaften das Leben verlängern und aufheitern scheint.  Diese Gemeinde hat mehere der beseten Leute Deutschland zu sich angelockt, Handwerker, Geister, Arbeiter, Menschen.  Aus dem Tal hinweggehen zu müssen, fällt man ein, als ob in diesen wenigen Minuten und Kilometer an eine andere Welt gelangt wird.  Dennoch, allen sei bewusst, wie flüchtig und fein das Leben ist, je worauf man sich steht.  Die Diziplin muß hiererwähnt werden…   Meine Einträge sind seit kurzem knapp geworden.  Eben wenn ich sogar alle Neuigkeiten aufzulisten anfangen könnte, wäre die Sonne selsbt ausgelösht, ehedem die Hälfte derer in veröffentlichbarem Zustand stünde.  In der Stadt (je grösser je so höher ausgeprägt), studiert man Menschen; ihre Bewegungen und Denkvermögen.  Auf dem Land, werden Menschen; ihre Bewegunen und Denkvermögen studiert.  Wer das Studieren ausführt, läßt sich die Wahrnehmung und Einbildungskraft erschöpfen.   Was man hunderte Stundne sich durch das Lesen und Bilder, wird auf Anhieb blitzschnell erkannt, angenommen die Augen auf die Arbeit fallen.  Ein Tagesplan zum Studieren würde sich jeder erfreuen.  Also, mein Plan steht in der Entwickelungsphase noch.  

Die Vogelwarte möchte mich anheuern, als Praktikant.  Ich kann es kaum glauben.  Eine professionale, äußert wichtige naturwissenschaftliche Stelle, dazu ich mich selbt vorbereitet habe.  Wow.  Die Echtheit dieser Geschehnis hat mich so verblüfft, daß ich hätte nur tüchtiger arbeiten sollen.  Der Herr Schöpf und von Lossow sind nett.  Ich fühlte mich, an ihrem Tische im Hauptzimmen, einfach zu Hause.  Warum ich nur mit solchen Menschen umgehen möchte, oder waurm nur gewisse mich verstehen möchten, liegt noch unter den ewigen Rätsel der Welt, Weltraum, und Zeit.  Mir wäre es, als ob in einen anderen Raum endlich erreicht wurde.  

Aus mit meinen Händen, Geist und Herze Projekte selbt verwalten und entwickeln können, besteht mein Ziel.  Woran ich hiervon hinaufgesprungen und gestossen sei, wird nur meine Täte, Fleißigkeit und Willen bestimmen können.  

Daß meiner Stimme einen Wert zu Weltangelegenheiten zugeschrieben wird, hätte man nur als prunkvoll, sowohl als demutigend bezeichnen müssen.  Die Größe eines solch Unternehemen, läßt manchem den Kopf verschwimmen.  Zum ersten Male werde ich also Mitglieder einer Gruppe sein.  Die anderen Male, wenn mir dieses Gefühl der Zugetrautheit eingefallen ist, hätte ich auf den Fingern zählen:  Obwohl unterscheidend in Intensitiät und persöhnliches Hinangelegtes:   Drum Corps, Jungendgruppe/Bibelstudiegruppe Winter Park Babtist Church, Marching Band, erste echte Arbeit, Paddy McGee´s, Freundenkries Arby´s.  Deutschspachigergruppe, -- und nun, Tierundnaturfreunden.  Daß ich meiner Familie nicht dieser Gefühle bis auf relativ kurzen wahrnemend beschildern kann, wundert mich sehr.  Denen bitte ich um Verzeihung.  

Um die Nettheit der Leute des Süslandes beziechnen müssen, hätte ich nur Vertrauen und Anständigkeit sagen müssen.  

Frau Trapp

Herr und Frau Zimmerman

Herr Ludwig

Frau Petra

Herr Umseher

Herr Fink

Frau Stinson

________________________________________________________________________

Gestern Abend, erblickte ein Fräulein, es von Aussehen her meine Schwester gewesen sein könnte.  Stammbaumkunde/Geneologie meiner Familie, insbesondere auf der Seite meiner Mutter, habe ich nicht erforscht.  Das Fräulein war zwar unbeschreiblich schön mit äußert gesundem Aussehen.  Glücklicherweise geriet ich nicht in die Sprachlosigkeit.  (ebensogleichwenn ich es nicht ansprechen musste.)  Vielleicht werde ich es wiedersehen.  

Hier scheint alle die Fräulein in Verstecken zu hocken.  Vergessen kann ich nicht, daß in meinem Alter haben die Mehrheit bereits Kinder gehabt, sind also verheiratet.  Nichtsdestotrozt war dieses mir gleichjahriges Fräulein da.  Hmm, sportlerisch auch.  Verzeihung wenn es Braut wäre.  

________________________________________________________________________

Amtliches liegt heute vor.  Die Wahrheit läßt nichts vorangehen, ohne urteilt   zu sein.  

Arabisch studierte ich gestern nachmittags.  Ü.  

________________________________________________________________________

Froh bin ich, hoffe daß alle das Leben so ergreifen werden. 

________________________________________________________________________

Hier hätte ich ein unausgesprochene Pachtung mit mir selsbt abgeschlossen, nicht zu grübeln…

Der Frau, sie sich eine einfache Bitte nicht erachten möchte, wünsche ich eventuelle Aufheilung.  

Nachtrag: 

Warum wird es nicht in den Alpinland geschult?  Warum möchte keiner in eine Bibliothek gehen?  Sind die Arbeitskräfte so knapp?  Möchte niemand lernen?  

Wenn der Landesverband für Vogelschütz Bayern eingetragener Verein mich nicht anstellen möchte, ebenwenn mir ein Practicum angeboten wurde, werde ich meine Lage, und Hersein in Deutschland umdenken müssen.  Das Forstamt hätte mir mehr anbieten können….

Der Herr Ehrhardt half ich beim Schuttladen gestern abend, bewies mir selsbt, daß ich zwar einen Oberkörper habe, bin also nicht nur Tyranisaurus Rex.  

Urvögel sind äußerst interessant!  

Ü 

